
Meßbuch Die Schriftlesungen für die onn- un esttage, für MedMßtfeiern bei be-
sonderen Anlässen, mıiıt der Feier der Gemeindemesse Originaltexte der Altarausgaben
miıt Einführungen Kevelaer 1097/ 5 Verlag Butzon Bercker Gemeinschaft miıt
Kösel Verlag 445 kart -lam SO
Offensici  1C versuchen möÖödglichs vlıele Verlage, die Liturgıiereform nutizen Die Art

Cder 1es ges  1e. LST jedoch nıcı gerade als erireulıch bezeichnen Das vorliegende
„Meßb bietet die Lesungen und ‚Wischengesange der nntage, der wıck  1gsten esie

Einführungenunıd CIN1IYEI Meßfelern Del besonderen Anlässen Dem wurden hinzugefügt
den 1NN der OoONN- un Helertage und Hınführungen den Perikopen, ferner CeTWEe1sSE

aut die Heiligenfeste der betreffenden oCc| und die Feler der Gemeindemesse (teilweise
lateinısch deutsch) AÄAus dieser kurzen Aufzählung ergibt sich daß die Beze1ichnung MeBß-
buch‘ lıTrTeIUANTEN: 1St Es handelt S1ch nichts anderes als C111 erweiterties ektionar amı
untersche1idet sich das Buch wesentlich VO dem der Reklame erwähnten Iranz  ıschen
onntagsmissale (Le Miıssel du Dimanche), C'as Der die Lesungen und ‚Wischengesange
hinaus auch die Antiphonen und Orationen der SoNNn- und esttage bletet
Der Verlagsprospekt als „reichhaltig“” bezeichnete ang, der das „Meßbuch FA“
angeblı „aufhebenswert Tür viele ahre  \ mMac mthalt bel näherem Hinsehen lediglı
111 kleines Lexikon der bıblıschen Bücher (S 415—450), Der dessen Tauchbarkeit 1908528  -
sıch der Kürze sireıten kann, un d 111e Übersicht ber die Kırchenleitung deutsch-
sprachigen Raum (D 437—448)
Dem allgemeinen Aufru{f e1m auf VO Waren T1IUSCH FA solilte 1L1LanNn uch folgen
W'CI111 S1ch lıturgische ucher handelt Schmitz

Hans Fürbitten und extie ZUT Meßfeier 1881 Sonn- und Festtage
Lesejahr Paderborn 1075 Bonifacius Druckerei 202 Plastikeinband

Hans: Fürbitten un extie ZU Meßfeier. Allgemeine Messen für die Heili-
gCmH un Messen verschiedenen Anlässen. \A Paderborn 1975 Verlag Boni-
facius-Druckerei. 2334 9 Plastikeinband, 26,—.
In Aufbau un Inhalt gleicht der dritte Band der Fürbitten und exie Z eBIeleTr dem
zweılen den WII Dereıts 1973 244 vorgestellt en
er 5Sonntag StiEe. unter bestimmten nema, das der Einführung UNZ erlautert
wird Daran ı1eben sich e1in Bußgedanke und Kyrie-Litanei Ferner werden kurze
Hınwelse den Lesungen, Gebetseinladungen den Orationen un urbitten geboten
Eın Entlaßgruß den 1Näd.  - Verbindung m1t dem Schlußsegen sprechen kann, und Fuür-
bıtten der oche  e runden dıe orlagen aD
Es ıST Ssehr egrüßen, daß ler der Versuch gemacht wird jedem Sonntag Leıtge-
danken voranzustellen, der die eXie untereinander verbinden un helfen so1] den
Gottesdienst als Einheit rleben Fıs bleiht allendings cdie Dage, OD der Leitgedanke
deutlich ZUuU usdruck omMm' daß die eilnehmer ın Verlauftf des Gottes-
dienstes w1lıederfinden
Eınen etiwas anderen Aufbau als Band und der „Fürbitten und Texte AA eDbteler
wWwWels Band auf der den allgemeinen Messen Iur die Heiligen unı den Miessen VOOI-

schiedenen Anläassen gewidmet 1st Hier fehlen die Hınwelse den Lesungen, da jedem
Meßformular urchweg e1Ne größere Zianl VO Perikopen zugeordnet 1ST „Hinweise auf
diese Lesungen wurden deshalb n1ıCH beigefügt weil S'1e entweder d1e freie Wahl orWen
verstellt hätten der Sı großer Zahl hätten vorgelegt werden INUSSCI., daß ers1
un Handlichkeit el MDZ gekommen wären“” ®
‚elter auf daß den lTexten der einzelnen orlagen der Leitgedanke deutlicher
hervortritt
Eigens TWwahnt werden verdient die Tatsache, daß für (dve Brautmesse und die Begräb-

ehrere orlagen angeboten werden, die auf konkrete Situationen UCKS]1:
nehmen, Brautmesse Iur @111 konfessione gemischtes Paar, Brautimesse IUr 6111 alteres
Paar, der Begräbnismesse für Verstorbene, die kirchlichen en un Gottesdiens
erıg teilgenommen en, Begrabnismesse für UuNnYy Verstorbenen, e1m egrabnıs

Unfalltoten us Anıf Q1ese Weise erhält er Gottesdiens mehr Lebensnähe Schmitz

LÖTSCHER, Anton Meßfeier mıiıt etagten. Luzern/München 1973 Rex-Verlag. 7

Leinenbroschur,
Die Zahl der den etzten Jahren erschienenen Handreichungen Iur Kinder- und Jugend-
gottesdienste LST kaum noch überblicken Anders verhält E: sich bel Gottesdiensten mi1t
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lteren Menschen der Leuten des drıtten Lebensalters  e w1ıe oels:  er SCANTE1 Hiler-
TÜur sind bisher kaum irgendwelche Hılfen angeboten worden. .D1ies Lst weniger
verständlich, als AA e1ınen Rıchtlınıien der EeUTISCHeEN Biıschoife für die ebieler mıt
kleineren Gruppen weitgehende Freiheiten Del der Formulierung der Meßgebete und der
Auswahl der Lesungen gewähren und ZU. anderen 1mMMer wıeder betiont Wwird, 1m Gottes-
dienst mMUSSe die ıgen der eilnehmer, und damıt der verschiedenen Lebensalter, erück-
sichtigt werden.
Man dar{i deshalb dem Autor dankbar sSelN, daß e 13 Gottesdienstmodelle vorlegt, die
ausdrücklich für altere Menschen verfaßt un ın der Praxıs erprobt nd. Die Formulare
enthalten eine der zwel Lesungen, Kirchengebet, Fürbitten, Gabengebet und Schlußgebet.
Dem 1StT jeweils 1n e kurze Skizze fIur 1ne nsprache hinzugefiügt Im Anhang des uches
folgen dann noch einN1ge Präfationen un ‚Wischengesangstexte
DIie Gebete zeichnen sS1ch durch eine wohltuende Einfacl  eit 1n der Sprache QuUS. S] Ve@el-

meiden jede Art V O.  H Geschwätzigkeit. Dadurch wWw1rd den Gottesdienstteilnehmern
ermöglicht, den lexten .Nne große strengung lolgen, iıhre Aussagen innerlich mM1tzu-
vollziehen un den Worten des Priesters uneingeschränkt mit „Amen” Zzuzustimmen.
Leider nd Ce1Ne groößere Zahl v Fürbiıitten nıcht zufriedenstellen. Viıeliach entsprechen
S1e inhaltlıch nicht den Anforderungen e1INes „Allgemeinen Gebetes”, Oit handelt sich
och nicht einmal Fürbitten, das el. 1 Bıtten für einen der ‚ehrere andere. Dıie
Benutzer der orla konnen diesem angel jJedoch rasch elien, indem S1e s1ch VO

Schmitzder Vorlage losen un eıgene Formulierungen verwenden.

Weihnachten. Material ZUrTr: Fbeier ın Familie, Gruppe un Gemeinde. Hrsg Günter
FRORATH, HARBERT, OFFMANN-HERREROS Mainz 1073 Matthias-Grüne-
wald-Verlag. 224 Sl Einband Cell,, 27,50°
Wıe der Untertitel Dereits erkennen Jaßt, handelt sich e1M usammenstellung VOIL

aterıa. ZU. 1 hema Weihnachten, das verschiedenen Zwecken dienen und dementsprechen
ın unterschle!  icher W eilse miteinander verbunden, ber uch 1U als Ausgangspunkt fiur

elgene selbständige NLIwWwUrke G werden kann. Zvel des Wer. ıst S ın den
1nnn des Weihnachtsiestes e1N- und e1ner n  en Feler hinzuführen
Die ausgewaählten exie sind ın Gruppen geordnet. An erster Stelle STIEe. eıne esSTands-
aufnahme, die zeıgen sOo1l; wıe heute ,eihnachten eithin verstanden wird un welche
kErwartungen VO  H vıelen Zeitgenossen das Fest gestellt werden. Als Belege sind Um{frage-
ergebn1ısse und Ausschnitte AUS Weihnachtsnummern mehrerer Zeitungen abgedruckt. Der

folgende Nnl berichtet VO lonen, die durchgeführt wurden, eihnachten
sinngemäßer gestalten. aran schließen siıch CGilossen un!| Kommentare, Erzählungen,
Gedichte, Lieder un ONgs Die weiteren bschnitte bieten das Weihnachtsevangelium
(in verschiedenen Fassungen), theologische berlegungen, Meditationen, liturgische exie
un! Predigten.
Die un die des gebotenen Materlals kannn ler auch nicht annähernd
schrıeben wierden. CS ın em darf Ild.  - 1 daß die Auswahl mit Geschick 6>
NOIMMIMEN wurde. Erfreulich 1St, daß el „\di€ Trennungslinte nicht zwischen Alt und eu,
Hergebrachtem un Modernem gewählt” wurde, „sSondern zwischen dem, stimmt, und
dem, Was N1CH stimm(t, wenn INQ.  } Anspruch der Weihnachtsbotschaft Cdes Evangelıiıums

Dadurch bietet das erkbuch d.ve Gewähr, daß ohl jeder, der Nnregungen se1
5 fur eine Familienieler, die Katechese, den Kinder-, Jugend- er Geemeindegottesdiens

Schmitzsucht, Passendes

Kann ich diese Kirche lieben? Hrsg VO Viktor HAHN und Klemens OCKWIG
Band C Offene Gemeinde. Limburg 1973 Lahn-Verlag. S88 O kart., 83 ,—.
Diıie Homilie, die die Lesungen Cer Messe erklärt un auf die heutige atl' der irche
hin aktualısıeren sucht, ıst eute dıe ormalform der Predigt jıele 1 hemen können
1n diesem Rahmen nıcht angesprochen werden. Deshalb WITrd die thematische Predigt
Ostula Besondere Zeiten des Kirchenjahres, VOI em die Fastenzeit, bieten hıer 1nNne

Gelegenheit. Aus Fastenpredigten ist d:as vorlkegende Bändchen entstanden. Die Predigten
den Nägeln brennen. kann ich 1ıneehandeln Fragen, die vielen S: heute unter

Kirche, WI1e 1e sich M1r eute darbietet, lieben? Viel nehmen Anstoß ihrer aäußeren

rscheinungsform, die weithin durch menschliche Schwächen geprägt ist. So ist nicht
immer eicht, 1ın irche den Ort des auDens sehen. DIie beiden erstien Predigten
befassen sSıch grundsätzlich mit der irche 88l 1hr Wesen un'| ihrem Wandel Die Proble-

des iırchlıchen Mm@tes, Cder irche als Institution, iNTres NSpruCchs 1M ethisch-moralli-
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